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Franzosen sind unverbesserlich , und es ist ein Gebot der Roth -wendigkeit,sieindiegebührendenSchrankenzurückzuweisen.

 Nun sind mehr als fünfzig Jahre verflossen , seitdem dasdeutscheElsaßdenFranzosenabermalsüberantwortetwurde.SchonunterdemerstenNapoleonwarVielesgeschehen,umdas,wasnochvondeutschemWesenvorhandengeblieben,zubeseitigenundAllesimLandefranzösischzumachen.Die-sesBestrebennahmunterdenälterenBonrbons,nochmehraberunterdenOrleansseinenFortgang.

 Das Elsaß ist in Bezug auf kirchliche Verhältnisse ge -theilt.DieProtestantenbliebendurchihreGeistlichkeit,welchederEntwickelnngderdeutschenTheologiefolgte,mitDeutschlandineinergewissengeistigenVerbindung,undeswirddeutschgepredigtbisaufdiesenTag.DiekatholischeGeistlichkeitdagegenfielmehrundmehrfranzösischenEin-flüffenanHeim,undsiegeradeistes,welcheinunfereugendasLandvolkgegendieDeutschensanatisirt.Essollhierhervorgehobenwerden,daßesvorzugsweisederProte-stantGuizotgewesenist,welchersichdiegrößteMühegab,dasdeutscheElementbeidenevangelischenElsäsfernfovielnurirgendmöglichabzuschwächen.UnterdemnuninTrüm-mersinkendenzweitenKaiserreichehatdasSturmlaufenge-genallesDeutschenichtetwanachgelassen,sondernistnachwievorsystematischbetriebenworden.AbersotiefisttrotzalledemdasdeutscheWesenbeijenenLeutenallemaunischenStammeseingewurzelt,daßnochimJahre1868einigeneueZeitschriftenlediglichindeutscherSprache,ohnefranzösischeÜbersetzungnebendemText,erschienen.Echte,„unver-wälschte"Elsässer,wieOtt,StöberundAndere,bildenfrischeBlätterimdeutschenDichterkranze,abereinElsäsfer,derpoetischinfranzösischerSpracheetwasgeleistethätte,sollerstnochgeborenwerden.

 Das ganze Urwesen dieses allemannischenVolksschlagesistdemwälschenWesendiametralentgegengesetzt.WenndieElsässer„guteFranzosen"wurden,soerklärtsichdasnach1814ausdenöffentlichenZuständenFrankreichsundDeutschlands.Injenem,daseinecompacte,einheitlicheGroßmacht,auchinwirthschaft-licherBeziehung,bildete,wardochwenigstenseinecoustitu-tiouelleVerfassungundeinegewisseSummefreiheitlicherBewegungvorhanden;eswarRegsamkeitimpolitischenLebenundindenMassenlebtedieErinnerungandiegro-ßenkriegerischenErfolgedeserstenNapoleonauchimElsaß.AufDeutschlanddagegenlagdiebleierneFausteinerklein-lichenNeaction;dasVolkwarumdieFrüchteseinerHelden-müthigenAnstrengungenschnödebetrogenworden.WirhattendieKleinstaatereiinihrerganzenTrostlosigkeit;jedefreiheitlicheRegungwurdegeächtet,undwirhattenauchdieDemagogenverfolgungen.EswährteeinVierteljahrhundertlang,bevorwirselbstdenZollvereinzueinemgewissenAb-schlussebringenkonnten.AlleunsereZuständehattennichtsLockendesfürdiegetrenntenStammgenossen.

 Es darf uns nicht wundern , daß das wälsche ElementuntersolchenUmständenBodengewann.AberdieElsässeralsMenschenhabeninpsychischerHinsichtdadurchnichtsgewonnen.EinAllemannekannnunundnimmer-mehrinnerlichzueinemFranzosenwerden;demwiderstrebtseineganzeNaturaulage.ImbestenFallewioder,wennersichineinenWälschenumwandelnwill,einelächerlicheFratze,einwiderwärtigesAmphibinm,dassichdereinenNationalitätentäußert,ohnesichdieandereinner-lichaneignenzukönnen.SolcheinelsässischesAmphibium—ichhabederenmanchebeobachtet—istbemüht,sichparise-rischeManierenanzueignen,sichmitfranzösischemFirnißznüberstreichen;erquältsichab,womöglichrechtpariserischzuparlireu,aberesgelingtihmganzerbärmlich.Seine

Grenzen und unsere Nachbarn .

 verständigen Landsleute lachen ihn aus und die echten Fran -zosenblickenmiteinerverächtlichenGeringschätzungaufihnherab.EristwieeinSchwabe,derinAmerikadeuAankeespielenwill.NunhataberMutterNaturnichtgewollt,daßderMenschsichumwendenkönneundsollewieeinHand-schuh.ErkannsichnichtnachBeliebeneinefremdeNa-tionalitätzulegenoderanschaffen;wennersichineinesolchehineinmetamorphosirenwill,wirderebeneinZerrbildundauchinethnischerBeziehungeinGeck.Erwirdesauchdarum,weilerinsgemeinnichtdieetwaigenVorzügederfremdenNationalitätin-sichaufnimmt,sondernvorzugsweisedieUntugenden.WersolchefranzösischanlackirteElsässerkenntundnäherbeobachtethat,weißsehrwohl,daßesein-fachaufeineAbsurditäthinausläuft,wennmandiesenEl-sässerneinesogenannteVermittlungderdeutschenundfran-zösischenGeisterzurAufgabestellenwill.EinZwitteristkeineVermittlungzwischenMannundWeib,sanderneineAbnormität.

 Die französisch überfirnißten pfendopariferifchen Elsässer ,welchemanwohlvondemVolkeunterscheidenmuß,sindfürdenechtenPariserstetseinGegenstanddesSpottesgewesenundsiehabenindenLustspieleuallemalsolcheRollendar-zustellen,welchedenfranzösischenZuschauerndiemeisteHei-terkeitverursachen.Giltdoch,demGammwiedemBour-geoisunddemSeigneur,derElsässerüberhauptfüreinetßtecarree,zudeutschfüreiueuDickkopf,Klotzkopf.UnterallendeutschenStämmenhatgeradeerdieschwersteZunge;seinDeutschistdialektisch-allemannischgebliebenundseinefranzösischeAusspracheistbreit.

 Unter den Orleans war es einem Elsässer beschiedenworden,Finanzministerzuwerden.HerrHumann,derauchinMainzVerwandtehatte,wareinrechtschaffenerMannuudsehrtüchtigfürseinAmt.AbererwurdezumSpottundHohnfüralleFranzosen,unddieZeitungenkouu-tensichnichtgenuglustigüberihnmachen,alsereinmalinderDeputirtenkammergesagthatte:rnesbrochetssontdestruites,also:meiueHechtesindForellen,statt:Ill68projetssontdetruites,meinePlänesindvereiteltworden*).

 * ) Ich habe einst zu verschiedenen Malen längere Zeit in Baden -Badenverweilt,dasbekanntlichwenigeMeilenvonStraßburgliegt.VombenachbartenFremersberghatmaneinenprächtigenBlickindasRheinthal;dasStraßburgerMünstersteigtwieeinriesigerMastinderEbeneempor;Steinbach,dieHeimathseinesErbauersErwin,liegtunterdemFremersberge.Baden-Baden,diesesirdi-scheParadies,warschon1842indenSommermonateneineArtvonfranzösischerColonie,diezumeist,wienochjügnst,ausliederlichenWeibsbildernuuddemAbschaumder„guten"pariserischenGesell-schastbestand.DieCivilisationdergroßenNationzeigtesichimnichtsnutzigsten,bodenlosausschweifendenSchlaraffenleben.ZurEr-heiterungwurdendie„Mitbürger",d.h.dieElsässer,vondenur-wüchsigenFrauzofeuwackergehäuselt.Inder„leistedesetrangers",welchederSpielpächterBenazetherausgebenließ,besorgteeinPariserFeuilletonist„pikante"Texte.ErhatteeseineZeitlangstarkaufseineelsässischenMitbürgerabgesehen.HiereineProbe.JenerParisersitztaufderTerrassedesaltenSchlosses;erschildert,!wieeinigeElsässersichdorteinfinden;unterdieseneine„Madame",diesehrstolzdaraufist,daßsiedieneuestePariserKleidermodeahmt.„Ellearrival'oeilgrand-ouvertetlatetelevee,appellaätres-hautevoixlegarfonetluicommendasondejeunerdansunelanguequellecroyaitetredel'allemand,maisque,parmalheur,011necomprendpasdanscepays.C'etaitde1'Alsacien.

 Elle dernanda entre autres choses ein krumm Bier . Voyantl'airetonnedugarfon:Cetimpecil,diteile,necombrendbasl'allemand!Apportemoieinferredepierreetdischampon!Parbonheurlegarfon,parsalonguefrequenta-tiondesetrangersdetouspays,avaitacquisunefaciliteeton-nantedecomprehension,etilluiapportasondejeuner,toutcommes'ilavaitetedemand6dansunelanguequeleonque.

Das elsässische Französisch , man weiß es , entbehrt der Classicität ;


